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Mit „Grundlagen der Politischen Theorie – Ein Überblick“ lässt der Heidelberger
Politikwissenschaftler Michael Haus eine breitere Öffentlichkeit an seiner Lehrer-
fahrung teilhaben. Im Anschluss an eine ausführliche Einleitung durchschreitet er
in zehn Vorlesungen die politische Ideengeschichte anhand paarweise präsentierter
Klassiker*innen von Aristoteles und Augustinus bis hin zu Niklas Luhmann und
Chantal Mouffe. Drei weitere Vorlesungen widmen sich dem Feminismus, Postko-
lonialismus und Ökologismus. Angegliedert ist dem Lehrbuch ein umfangreicher
digitaler Fragenpool zur Lernfortschrittsüberprüfung.

Haus begreift Politische Theorie als unverzichtbaren Bestandteil der Politikwis-
senschaft. Sie setze sich mit „Diskursen der Rechtfertigung und Kritik von Politik“
(S. 3) auseinander, helfe, die gesellschaftlichen Zustände auf den Begriff zu brin-
gen und Therapiemöglichkeiten zu entwickeln. Zugleich nehme sie die Diskurse
selbst in den Blick, um Vorverständnisse und sprachliche Konventionen herauszu-
arbeiten sowie die Voraussetzungen und Implikationen vorgetragener Argumente
zu klären. Haus legt dar, dass Politische Theorie über die empirische Politikwissen-
schaft, Philosophie, Soziologie und Geschichte hinausgehe, nicht zuletzt wegen ihres
integrativen Umgangs mit den Erkenntnissen dieser Wissenschaftsgebiete (S. 12).
Zudem präge sie eine Offenheit gegenüber der Vielfalt von Perspektiven auf das
politische Zusammenleben, weil sie sich einer funktionalistischen Vereindeutigung
ihres Gegenstands – Politik – verweigere.

Anhand der Begriffe „Macht“, „Demokratie“ und „Gerechtigkeit“ spannt Haus
ein analytisches Dreieck zur Kartographierung der Perspektivenvielfalt auf. Wird
Macht eher im Sinne einer Überlegenheit über andere („power over“) oder im Sinne
einer Handlungsfähigkeit („power to“) verstanden? Wer wird in die demokratische
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Praxis miteinbezogen („Input“)? Wie wird das Wohl der Gesellschaft („Output“)
konzipiert, das der demokratische Prozess befördern soll? An wen und wie sollen
Güter verteilt werden? Zum Abschluss jeder Vorlesung befragtHaus die behandelten
Klassiker*innen auf ihre Verständnisse der drei Begriffe. So wird ein roter Faden
durch das Lehrbuch gewoben und Leser*innen ein Werkzeug zur Hand gegeben,
um diachrone Vergleiche selbst zwischen historisch und kulturell so weit entfern-
ten Denker*innen wie Thomas von Aquin und Edward Said anstellen zu können.
Auch sonst haben die Vorlesungen durchgängig viel zu bieten. Dies gilt ebenfalls
für jene Kapitel, deren Gegenstandsbereich über den traditionellen Kanon hinaus-
geht. Tatsächlich setzt gerade die Trias zum Feminismus, Postkolonialismus und
Ökologismus in ihrer unaufgeregten und selbstreflektierten sowie kritische Maßstä-
be aufrechterhaltenden Weise neue Standards für deutschsprachige Einführungen in
die Teildisziplin.

Darüber, wie der traditionelle Kanon am geschicktesten erweitert werden kann,
wird bekanntlich seit einigen Jahren kontrovers diskutiert. „Grundlagen der Poli-
tischen Theorie“ beteiligt sich an der Diskussion mittels einer standpunktbewuss-
ten Exploration der Herausforderung: Erst macht Haus seine Leser*innen vertraut
mit „unserer“ androzentrischen, eurozentrischen und anthropozentrischen Tradition,
dann bringt er sie in ein Gespräch mit Theoretiker*innen, die diese Tradition von
innen heraus infrage stellen oder gar überwinden wollen. Was auch immer für und
wider diesen Weg oder Alternativen wie eine globale oder komparative politische
Ideengeschichte angeführt werden mag, in didaktischer Hinsicht geht der Plan auf,
erscheint doch das vermeintlich Neu- und Andersartige in vielerlei Hinsicht als logi-
sche Weiterentwicklung des Vertrauten. Ein eindrückliches Beispiel stellt die Neo-
Aristotelikerin Martha Nussbaum im Ökologismus-Kapitel dar (S. 476). Einzig wün-
schenswert wären entsprechende Erläuterungen gewesen. In der Einleitung bleibt gar
unerwähnt, dass zusätzlich zur Klassikerschau drei Kapitel zu Theorieströmungen
außerhalb des Mainstreams enthalten sind. Lediglich der Klappentext spricht an,
dass neben „Figuren“ und „zentrale[n] Argumentationsansätze[n]“ der politischen
Ideengeschichte auch „Forderungen nach einer grundlegenden Neuausrichtung der
Politischen Theorie“ behandelt werden.

Ist es dem (vermeintlichen?) Traditionsbruch geschuldet, dass Haus eine andere
Struktur für die Vorlesungen über Feminismus, Postkolonialismus und Ökologis-
mus wählt? An die Stelle des Duells zweier Klassiker*innen treten nun allgemein
systematisierende Darstellungen, in denen die Leser*innen auf den Stand der heuti-
gen Diskussion gebracht werden. Anstatt beispielsweise Frantz Fanon und Mahatma
Gandhi oder Christine de Pizan und Mary Wollstonecraft gegeneinander in Stellung
zu bringen, werden in rasch getakteter Abfolge Forschungsbeiträge von je drei bis
fünf Denker*innen wie Carole Pateman, Judith Butler oder Gayatri Chakravorty
Spivak zusammengefasst. Die Beweggründe für den Strategiewechsel hätten eine
Erläuterung verdient gehabt.

Ein weiterer Aspekt der Einleitung befriedigt nicht vollkommen. Es geht dabei
um die Reflexion des Vorgehens bei der Textexegese. Einerseits erweisen sich die
Ausführungen als etwas ambivalent, andererseits bereiten sie nicht ideal auf die im
Buch konkret durchgeführten Interpretationen vor. Die Ambivalenz spiegelt sich et-
wa darin, dass erst Forderungen nach gesteigerter Methodenreflexion eine Abfuhr
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erteilt wird, dann aber durch eine vergleichsweise ausführliche Diskussion nachge-
kommen wird (S. 16–23). Alsdann wird ein Bekenntnis zum Methodenpluralismus
abgegeben, um es in der Folge unter der Überschrift „Sinn und Unsinn von Metho-
denreflexion in der Politischen Theorie“ wieder zurückzunehmen. All den Debatten
und Lagern zum Trotz gibt es, so der vermittelte Eindruck, eine ganzheitliche Me-
thode: „hermeneutisches Verstehen“. Damit mache man nämlich nicht nur, was die
beiden Alternativen jeweils zu tun beabsichtigten – nämlich kontextualisieren und
de-kontextualisieren –, sondern rekontextualisiere die Texte obendrein (S. 23). Hier
tendiert Haus dazu, die Vielfalt tatsächlich unterschiedlicher Interpretationsansätze
und Analysestrategien, die ihre je eigenen Möglichkeiten und Grenzen haben, zu
unterschlagen. Gerade Studienanfänger*innen hätten von einem Einblick in konkre-
te Textauswertungstechniken profitieren können. Wiederum ist das Manko primär in
der Einleitung des Lehrbuchs zu verorten. Denn die in den einzelnen Vorlesungen
gelebte Interpretationspraxis, die man vielleicht treffend als Life and Letters Ap-
proach beschreiben könnte, überzeugt durch einen transparenten Umgang mit den
getroffenen Annahmen und hergestellten Interpretationsbezügen.

Die beiden Defizite schmälern den Nutzen der ansonsten äußerst hilfreichen Ein-
leitung ein wenig. Der dezidiert positive Eindruck des Gesamtpakets bleibt dennoch
bestehen. „Grundlagen der Politischen Theorie“ unterbreitet Studierenden, Interes-
sierten und Fachkolleg*innen ein spannendes Angebot. Im Vergleich zu existieren-
den, ideengeschichtlich ausgerichteten Einführungen zeichnet es sich insbesondere
durch seine Systematisierungsleistung sowie die Steigerung von Diversität und me-
thodischer Transparenz aus. Wer sich einen Überblick über die ideengeschichtlichen
Fundamente Politischer Theorie verschaffen will oder neue Anregungen zur Auffri-
schung des eigenen Verständnisses sucht, wird dieses Lehrbuch mit großem Gewinn
lesen.
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